
»Jeder lernt, was er will und braucht, wann 
und wo er möchte«. Dies verspricht E-Lear-
ning, doch in der Breite sind die Poten-
ziale noch längst nicht ausgeschöpft. Die 
zögerliche Verbreitung im Markt führen 
Experten auf die mangelnde Erfahrung in 
der Organisation online-gestützten Lernens 

zurück. »In den Anfängen drehte sich alles 
um die technischen Möglichkeiten. Diese 
bilden jedoch nur die Basis. Heute wissen 
wir, dass eine fundierte, flexible Bildungs-
konzeption und Menschen, die diese ent-
wickeln und steuern können, wesentliche 
Voraussetzungen sind«, so Bernhard Kar-
rasch, Geschäftsführer von e/t/s didactic 
media. Auch der damaligen Prophezeiung, 
dass E-Learning die klassischen Bildungs-
formate ablösen werde, widerspricht er.  
E-Learning sei nur eine, inzwischen jedoch 
sehr relevante Facette im Methoden- und 
Medienkanon. Je ganzheitlicher ein Bil-
dungs-Setting angelegt werde, desto besser 
seien die Ergebnisse. Karrasch belegt dies 
mit zahlreichen Bildungsprojekten, deren 
Erfolg weit über dem klassischer Qualifi-
zierungsmaßnahmen liegt.

Erfolgsfaktoren moderner Bildung

e/t/s didactic media verbindet eine lang-
jährige Partnerschaft mit dem IHK-Bil-

E-Learning-Pionier aus der Region
e/t/s didactic media ist E-Learning-Pionier und schafft seit 25 Jahren alle inhaltlichen, organi-
satorischen und technischen Voraussetzungen für effiziente Schulungen. Das Leistungsangebot 
nutzen täglich über 200.000 User. Mit mehr als 4.000 Online-Qualifizierungsstunden unterhält 
e/t/s didactic media content Deutschlands größte Bibliothek für medienintegrierte, berufsbildende 
Lerninhalte. e/t/s didactic media systems erstellt ausgereifte, offene Systeme mithilfe der neu-
esten Technologien. Konzeption und Beratung für maßgeschneiderte Bildungsangebote sind das 
Kerngeschäft der e/t/s didactic media Akademie JobPraxisOnline.
e/t/s didactic media mit Hauptsitz in Halblech (Allgäu) betreut 2.500 Kunden im deutschspra-
chigen Raum: Unternehmen, Berufsverbände, Bildungseinrichtungen sowie die Kammerorganisa-
tionen für Industrie und Handwerk. Unter ihnen Coca-Cola, Siemens, Sandoz, Dekra und verschie-
dene Hochschulen.

Moderne Bildung 

Mit E-Learning und  
Blended Learning punkten
Bildung und Wissen gelten als  
die zentralen Faktoren zur  
Sicherung der Wirtschaft.  
Vor allem in einem rohstoff- 
armen Land wie Deutschland  
sind Innovation und Qualität die  
entscheidenden Wettbewerbs-
vorteile. Das Konzept des lebens-
langen Lernens sollte daher für 
jeden Einzelnen, aber vor allem 
auch für Unternehmen wesentlich 
sein. Moderne Lernmethoden wie 
E- oder Blended Learning ermög-
lichen es, Bildung ergebnisorien- 
tiert und finanziell sinnvoll zu 
gestalten. Bi
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dungshaus Schwaben. Gemeinsam wird 
das Thema innovative Bildung in der Re-
gion vorangetrieben. Die Verantwortlichen 
können die Erfolgsfaktoren für moderne 
Qualifizierungsmaßnahmen klar benennen: 
»Um passende Impulse zu setzen und Fach-
diskussionen unterstützen zu können, aber 
insbesondere auch für die laufende Teilneh-
mermotivation werden Trainer speziell für 
die Anforderungen des virtuellen Lernens 
geschult. Als TeleCoaches können sie Bil-
dungsprojekte umfassend und effizient steu-
ern«, so Bernhard Karrasch. »Im Unterneh-
men spielen außerdem die Führungskräfte 
eine entscheidende Rolle«, weiß Heinz Mül-
lenbeck, Geschäftsführer des IHK-Bildungs-
hauses Schwaben. «Sie müssen hinter den 
Maßnahmen stehen und die Anwender früh-
zeitig in das Projekt integrieren. Nur so kann 
das Vorhaben nachhaltig verankert werden 
und Erfolg haben.«

Was ist Blended Learning?

Unter »Blended Learning« wird oft die reine 
Kombination von E-Learning und Präsenz-
unterricht verstanden. Bernhard Karrasch 
weist jedoch darauf hin, dass es nicht um 
ein bloßes »Zusammenwerfen« gehe: »Die 
ursprüngliche Bedeutung des englischen 
Ausdrucks ›to blend‹ meint vielmehr ein 
›Mixen‹ im Sinne von ›Verschneiden‹. Diese 
Praxis ist zum Beispiel aus der Herstellung 
von Whiskey bekannt. Hier hat die Mischung 
verschiedener ›reiner‹ Produkte den Zweck, 
einen interessanteren und besonderen Ge-
schmack zu erzeugen.« Das gleiche Prinzip 
verbirgt sich hinter Blended Learning. Ziel 
ist ein idealer Methodenmix, mit dem die 
Lernziele möglichst effizient erreicht wer-
den können. Wesentlich dabei ist die Ori-
entierung an den bestehenden Rahmenbe-
dingungen. Vor allem die zu vermittelnden 

Inhalte, ihre Eignung für die verschiedenen 
Blended Learning-Phasen sowie die zur Ver-
fügung stehenden Zeitfenster der Lernenden 
müssen berücksichtigt werden. Daneben sind 
auch die Medienkompetenz der Teilnehmer 
und die didaktisch-methodischen Vorstel-
lungen des Bildungsanbieters wichtig.

Chancen für die Region Schwaben

Thematisch sollte Bildung die vorhandene 
Wirtschaftskraft fördern – darin sind sich 
die Experten einig. In der Region Baye-
risch-Schwaben liegt der Schwerpunkt auf 
der industriellen Produktion. Hier geht es 
daher in erster Linie um die Vermittlung 
naturwissenschaftlicher Inhalte. »Dies be-
ginnt mit Grundlagenwissen in Mathema-
tik und Physik für Auszubildende. Themen, 
die wir bereits per E-Learning in dem Ge-

Moderne Bildungsangebote:  
IHK-Bildungshaus Schwaben und IHK@hoc
Das IHK-Bildungshaus Schwaben (www.ihk-bildungshaus-schwaben.de) ist 
der zentrale Partner für berufliche Weiterbildung in der Region. Im Verbund 
mit zwölf weiteren IHKs aus Baden-Württemberg und Bayern und mit Un-
terstützung von e/t/s didactic media wurde zudem das Projekt IHK@hoc 
(www.ihkadhoc.de) entwickelt. Es ergänzt die umfangreichen, klassischen 
Lernchancen durch moderne E-Learning Angebote. Sie richten sich sowohl 
an Einzellerner als auch an Unternehmen, denen die IHK@hoc als Partner 
zur Seite steht. Etwa um interne Veränderungen mediengestützt zu forcieren 
oder um die Neueinführung von Softwaretools rationell zu bewältigen. Aber 
auch mit bestehenden Blended-Learning-Lehrgängen aus über 5.000 E-Lear-
ning-Lernstunden, die individuell ausgewählt werden können. Qualifizierte 
Teletutoren begleiten jeden Lernenden und garantieren so, dass Lernzielvereinbarungen erreicht 
werden. Durch die länderübergreifende Zusammenarbeit wird der effiziente Einsatz von E-Lear-
ning im offenen Bereich für die privaten Teilnehmer, im Firmengeschäft und Inhousebereich und 
vor allem in den Lehrgängen der IHK-Praxisstudien als Blended-Learning-Maßnahmen möglich.
Weitere Informationen gibt es bei Carola Steichele, IHK-Bildungshaus Schwaben, Tel.: 0821 3162-
431, E-Mail: carola.steichele@schwaben.ihk.de.

meinschaftsprojekt azubi-academy und 
AzubiN@twork mit e/t/s didactic media 
anbieten«, so Heinz Müllenbeck. e/t/s didac-
tic media ermöglicht es zudem seit Kurzem, 
Schweißfachleute online zu qualifizieren. 
Dieses innovative Konzept beweist, dass 
auch praxisnahe Berufe durch computerge-
stütztes Lernen effizienter gestaltet werden 
können. Müllenbeck sieht weitere Potenziale 
im Ausbau von Bildungsangeboten in den 
Bereichen Energiewirtschaft und Umwelt für 
die regionale Wirtschaft. »Daneben bleiben 
kaufmännische Aspekte ebenso wichtig wie 
interkulturelle Trainings und die Förderung 
der sozialen Kompetenzen«, betont er.

Petra Engstler-Karrasch,  

Head of Projects & Online Services, e/t/s didactic  

media, e/t/s Didaktische Medien GmbH, Halblech
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